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egative 0 brimam partem SEU teneri barochumtantum.v)
HX parochis sunt nonnulli. qui aliam Celesiam SEU Sacellum

habent praeter parochiale 11011 Alen Striéte Hliale declaratum,
860 antiquo annuente Ordinario DPrO (Commoditate fidelium
onge parochia degentium bidem Der Vel Der alium missam
Celebrant t IN aonnullis sacramenta. D1 A 6T t 1
administrant. Tenenturne 20 Offiecium titularis praefatae CC1lesiae
reeitandum

Res egative. R 11 Au 1877 Das Decret
vom Auguſt 1877 ommt auf das erſtere wieder zur

oſef ürfBöhing. (Bayern.
XIX (Ein rſtändliche Satz des

Caniſiſchen Katechismus.) Der Caniſiſ Katechismus ent
hält unter anderen folgenden zum mindeſten Uungenauen Paſſus
Bei der Beantwortung der rage, was der ünder thun muß,
wel n der EI eine chwere Unde orſätzli oder aus räf
licher Nachläſſigkeit verſchwiegen hat, kommt als Punkt vor: „Er
muß beichten, ob und wie oft I dieſem Uſtande das aller⸗
heiligſte Sacrament des Altars empfangen habe, und bb
von ihm au Um˖ die öſterliche Zeit ge

ehen ſei Dieſe
letzteren Worte könnten nämlich zur Meinung veranlaſſen, als ob
jede um die öſterliche Zeit empfangene unwürdige Communion
ſchon deßwegen eine oder potenzirte Sünde 7  wäre, eil ſie

Dies wäreeben Um die öſterliche Zeit empfangen worden iſt
aber unrichtig, da CS 10 ganz leicht vorkommen kann, daß Jemand
I einer und erſelben öſterlichen Zeit mehrma unwürdig beichtet
und communieirt, einmal aber, ſei CS gerade erſten Sonn⸗
tage nach Beginn der öſterlichen Zeit doch würdig die Sacra
mente empfangen hat, obgleich ſich etwa ornahm, ſeiner er⸗
pflicht erſt ſpäter, Am „Beichttage“ genügen. In dieſem
Falle wäre ſeiner Oſterpflicht nachgekommen, die nachfolgenden
unwürdigen Communionen involviren aber keine EUUE Species,
was ſich aber aus dem Wortlaute des Punkt im CaniſiſchenKatechismus ergeben würde, der den bewußten Sünder anhält auch

Dieſes Decret kann auf nſere „Expoſiti“ nich angewendet
werden, Eeil ſie nicht A parocho dependentes ſind, indem ſie den
Pfarrern gleichgeſtellt werden. Unſere Expoſiti werden Dechant inſtallirt,
appliciren PTO populo und ſind quoad SaCras functiones gleich  —  —
berechtigt mit den Pfarrern. Das obige Decret ſcheint Uns nur zu
beſagen, daß die Reſidenz allein noch nicht den Pfarrer macht Anmerk.
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anzugeben, ob der unwürdige mypfang der hl Commilillion auch
zur öſterlichen Zeit geſchehen ſei, was Iu dieſer allgemeinen Faſſung
wenigſtens Angenau iſt ES handelt ſich eben Iu dieſem Punkte nur
Um die einmalige Erfüllung der Oſterpflicht und omit dürfte dieſer
Paſſus deutlicher heißen „Er muß Cl  en, ob und ie oft Wi
dieſem Zuſtande das allerheiligſte Sacrament des Altars empfangen
und ob und wie oft C auch die öſterliche Zeit keine
würdige Communion empfangen habe.“

St Florian Franz Prandl, veg orherr.
(Was mag ohl der Grund ſein, daß In 8810

Epiphaniae das Invitatoriu die dritte octurn ver
etzt Urde und Am ſelbſt nd nicht
mehr infra Ctavam Der praktiſche Entſtehungsgrund mag
allerdings, wie Cavalieri andeutet, darin elegen ſein, daß der
Invitatorium⸗Pſalm von Alters her ſchon IR Officium der Nocturnen
vorkam und zwar durch öftere Wiederholung der Antiphon durch
brochen, eil anfänglich alle Pf geſungen wurden. Man
wollte ihn alſo nich noch einmal die des ficiums
tellen

Es laſſen ſich jedo aus den Liturgikern auch ſche Gründe
anführen. Gavantus OmMmm II Brevy. Sect
Uhr aus mittelalterlichen Schriftſtellern folgende Erklärungen

„Matutinum incipitur abrupto ab Antiphona t PSalmo:
quia, ViSꝗ Stella, statim venerunt Magi, muto nuncio, 11011 10
quente.“ Durand. 16.) „Omittitur Invitatorium“
ſagt EL nach einem anderen Erklärer (Aleuin) I„Ad detestandam
fraudulentam C'OdIS invitationem a Christum adorandum“.
„Hymnus jam 1101H Cantatur Primo die, quia berfectorum ESt
cantare Hymnos: COnversio VEIO „entium II 80lis Magis berfecta
0OII erat“. „Infra Octavam VCIO dieitur Invitatorium nomine
Magorum alios invitantium 20 adorandum Christum „PSalmus
Venite dieitur CU  — beculiari Antiphonae repetitione; 20 an
candum. quod ◻= tempore gratiae Del ertium Noeturnum signi-
HCcato invitata St HEeclesia de Chntibus Del Magos et Stellam;
repetita ideo Antiphona Saepius II I te 01 U Ut COH-
Huant undique Omnes.“

Von Neueren ſchreibt Amberger In ſeiner Aſtoral: „Der
Feſtgedanke ſelbſt iſt ein Invitatorium; derſelbe iſt durch die vor
ausgegangene Vigilfeier eindringlich dargeſtellt, daß un der
That eder eines beſonderen Invitatoriums noch der gewöhnlichen
rregung des Gemüthes durch den Hymnus edar „Hieraus
dürfte auch erhellen, arum für die Officien inner der ctav,
welchen eine Vigilienfeier nicht vorangeht und 1E mehr auf


